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Deutſches Reich
KA Berlin 15 Dez Ueber die Ertheilung von Privat

unterricht gegen Bezahlung durch öffentliche Lehrer insbeſondere an Schüler der eigenen Klaſſe hat ſich der Kultus
miniſter in einem Erlaß an einen Kreisſchulinſpektor
ausgeſprochen Die auf Erwerb gerichtete außerordentliche Be
ſchäftigung eines öffentlichen Lehrers mit der Ertheilung von
Privatunterrichtsſtunden gegen Bezahlung charakteriſirt ſich als
Betrieb eines Gewerbes zu welchem öffentliche Lehrer als
Beamte nach der Gewerbeordnung der Erlaubniß ihrer vor
geſetzten Dienſtbehörde bedürfen Der Minnſter kann ſich jedoch
nicht damit einverſtanden erklären daß der Kreisſchulinſpektor an
den die Verfügung gerichtet iſt beſtimmt hat daß für die Folge
bezahlter Privatunterricht von ſeiten der Klaſſenlehrer an Schul
kinder ihrer Klaſſe überhaupt nicht ertheilt werden dürfte Die
Ertheilung von Privatunterricht ſeitens des Klaſſenlehrers anSchüler ſeiner eigenen Klaſſe wenn derſelbe dafür Bezahlung

nimmt ſei zwar im allgemeinen nicht für zuläſſig zu erachten
Es gebe aber Ausnahmefälle in welchen wie z B nach längerer
Verſäumniß der Unterrichtsſtunden wegen Krankheit Nachhilfe
ſtunden durch die Klaſſenlehrer auch wenn ſie gegen
ertheilt werden nicht blos für ſtatthaft zu erachten ſeien ſondern
unter Umſtänden ſelbſt erwünſcht und erſprießlich erſcheinen
könnten Das neueſte Amtsblatt des Reichs Poſtamts
enthält eine Friguns über die zuſätzlichen Federn zu den
Ortsnamen der Poſtanſtalten Es hat ſich als Nothwendigkeit

auf die Kürzung und zweckmäßigere Faſſung dieſer Zuſätze
bedacht zu nehmen Als Regel iſt feſtgehalten daß die zuſätz
wer Bezeichnungen in Klammern hinter den Ortsnamen geſetzt
werden

Die Neue Preuß Ztg beweiſt heute daß die offiziöſen
Ermahnungen an die Konſervativen in Sachen der Steuer
vorlage nicht wirkungslos geblieben ſie giebt jetzt folgende
Verhaltungsregel für ihre Partei

Der Aufhebung der vier unterſten Stufen der Klaſſenſteuer
iſt unter allen Umſtänden zuzuſtimmen Die Lizenzſteuern
ſind vorbehaltlich einer durch die Kommiſſion etwa vorge
ſchlagenen Abänderung im Detail ohne Rückſicht auf die ent
gegenſtehenden techniſchen und politiſchen Bedenken aller Art
anzunehmen woſern die Aufhebung der unterſten Stufen der
Klaſſenſteuer ohne ſie ſich als unmöglich herausſtellt ſie ſind
endlich diskutabel inſoweit durch ſie ein ſchnelleres Tempo in
der weiteren Ausbildung der Reichsſteuern erreicht werden kann
Erweiſen ſich dieſe beiden Vorausſetzungen für die Annehmbar
keit der Lizenzſteuern als nicht zutreffend oder iſt im anderen
Falle wie freilich feſtzuſtehen ſcheint eine Majorität für dieſel
ben nicht zu haben dann iſt an der Aufhebung der unterſten
Stufen der Klaſſenſteuer dennoch unbedingt feſtzuhalten durch
eine Kundgebung das volle Bedürfniß Preußens nach weiteren
Ueberſchüſſen aus dem Reich in aller Schärſe auszuſprechen
um gleichzeitig der von der Prov Korr als nothwendig be
zeichneten n der direkten Steuern im Sinne

de Heranziehung des beweglichen Vermögens gerecht
zu werden

Der Polizeipräſident von Berlin verbot auf Grund des
So zialiſtengeſetzes die nicht periodiſche Druckſchrift Die
deutſche Geheimpolizei im Kampfe mit der Sozial
demokratie herausgegeben Hottingen Zürich Schweizeriſche
Genoſſenſchafts Buchdruckerei und Volksbuchhandlung 1882

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Halberſtadt 12 Dez Unter großem Andrange des
Publikums meiſt den niederen Ständen angehörig wurde am
heutigen 8 Sitzungstage des Se t gegen drei
jugendliche Verbrecher verhandelt Die Angeklagten ſind 1 der
Dachdecker Friedrich Eckert 22 Jahre alt wegen ſchweren Dieb
tahls bereits mit Zuchthaus beſtraft 2 der Arbeiter Albert

ber 21 Jahre alt und 3 der Arbeiter Karl Beckmann
21 Jahre alt letztere beiden gleichfalls ſchon beſtraft ſämmtlich
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Roman von Ernſt Pas qusé

Fortſetzung

Alle Teufel murmelte der Fremde kaum hörbar zwiſchen
den Zähnen Dann erhob er ſich und ſagte in ver Weiſe

Es genügt vor der Hand und nun auf den Weg Der
Abend iſt da und ich möchte meine Reſidenz mir denn doch
ein wenig näher anſehen Voran

Rollert und re ſchulterten ihr Handwerkszeug dann
ſchritten die Drei durch den Wald die Höhe hinab ohne jedoch
die Straße zu berühren Etwa nach einer halben Stunde
machten ſie Halt ſie waren an der Stelle angelangt wo ſie
den Fahrweg überſchreiten mußten und Hiltrich ging voran
um zu ſehen ob keine Begegnung zu befürchten ſei Keine
Seele zeigte ſich und ungehindert ging er weiter Die Straße
erreicht ſah der Fremde das ruinenhafte Haus vor ſich und
das grinſende Lächeln womit er die Trümmer begrüßte deutete
hinlänglich an daß er ſie nicht zum erſten Male ſehe und auch
nicht vergeſſen habe Freilich war dies ſchon lange her überzwanzig Jahre und dann war es kein warmer Somnerabens

geweſen ſondern eine ſtürmiſche Winternacht
Ein grelles Lachen ließ der Mann plötzlich hören als er mit

ſeinen Begleitern den zerfallenen Raum durchſchritt wo noch
immer der roh von Steinen aufgebaute Herd zu ſehen war
Unheimlich klang es durch die Trümmer und die Dämmerung
des Waldes

Die Höhe nur mit Unterholz beſtanden klommen ſie hinan
Endlich nicht weit von dem Plateau der pe wo Theile der
Ruinen der ehemaligen Abtei in dunklen Maſſen durch die
Bäume ſichtbar waren blieb Rollert W Sie waren an

Ziele angelangt Ein paar große Steinblöcke rüſchen verborgen wurden mit t Mühe bei Seite ge

ſchoben dann e alle Drei ſich durch die Büſche und
den Spalt zwiſchen den Steinen und betraten das vergeſſene
halb verſchüttete Gewölbe

Es war ein Raum etwa zwanzig Fuß lang deſſen treppen
artiger Boden eine ſchiefe Ebene bildete Wie Rollert geſagt
anden ſeine Enden ſich oben und unten verſchüttet doch der
reie Theil war recht wohnlich eingerichtet An einer Seite
ag Stroh aufget tet und zeigte daß die Wiſſenden hier

wohl ſchon oft die Nacht zugebracht Allerlei Werkzeug und
Eiſendraht hing an den Wänden doch waren auch ein paar
Krüge zu ſehen die die Blicke des Fremden mit gieriger Freude
begrüßten

Vortrefflich wie gemacht zu unſerm Unternehmen rief er
indem er ſich anf das Stroh warf Doch nun geht heim
ich bin hundemüde und will ruhen Der Branntwein wird mir

von hier Die Anklage lautete t vorſätzliche e
mit tödtlichem Erfolge reſp Theilnahme daran Es hand
in dieſem Falle um ein Verbrechen welches bereits zur Zeit der
That vielſeitig durch die öffentlichen Blätter mitgetheilt iſt und
e es Aufſehen erregt hat Der Schauplatz iſt die berüchtigte

traße Michelshagen, woſelbſt die unter Kontrolle der Sitten
polizei ſtehenden Dirnen ihr Weſen treiben Nach Schluß des
er Vorfeier des Sedantages alljährlich zu Zapfentreiches bei welchem der erſte Angeklagte ohne jede Seragtafuag

einem jungen Menſchen mit ſeinem geſchloſſenen Taſchenmeſſer
n Schläge über den Kopf gab und einem andern einen

chlag übers Auge verſetzte ſodaß gleichfalls das Blut herab
S begaben ſich die beiden erſtgenannten Angeklagten in

en Michelshagen woſelbſt ſich auch der Angeklagte Beckmann
aufhielt Hierſelbſt entſtand zwiſchen dem Ober und dem verſtor
benen Fredersdorf wegen einer geringfügigen Geldſumme B
ein Streit welcher ſich alsbald zu heftiger Schlägerei geſtaltete
in die die anderen Angeklagten in roheſter Weiſe eingriffen ſo
daß ſich Fredersdorf nur ſchwer verletzt zurückziehen konnte

ing noch bis an den in der Lichtwerſtraße befindlichen Brunnen
ie Hand an den Hals haltend brach dort nach kurzer Zeit be

wußtlos zuſammen und war nach wenigen Minuten eine Leiche
Die Obduktion der Leiche hat ergeben daß der Verſtorbene zwei
Stiche und eine Quetſchwunde am Kopfe erhalten hatte letztere
rührte jedenfalls von einem Schlage des Ober mit dem Stoßdegen
her Der eine Stich befand ſich auf dem Kopfe und durchdrang
den Schädel an deſſen Jnnenſeite noch eingeklemmt die
Meſſerſpitze vorfand der andere Stich hatte den Hals getroffen
und die große e s durchſchnitten Durch dieſen
Stich war der Tod infolge der Verblutung jedenfalls herbeige
führt worden Da Eckert der einzige von den Schlägern warwelcher ein Meſſer bei ſich geführt t iſt auf ihn unzweifelhaft
die tödtliche Verwundung zurückzuführen Die Geſchworenen
bejahten die Schuldfragen unter Verneinung mildernder Umſtände
worauf Eckert zu 8 ger n und Ehrverluſt auf
8 Jahre Ober zu 2 Jahren Gefängniß und Beckmann zu
1 Jahre Gefängniß verurtheilt wurden Nach I ſtündiger
Pauſe folgte die Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
egen den Schäfer Friedrich Bruns von hier geb zu Quedlin
urg welcher wegen gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Hand

lungen zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt wurde der Mitr Arbeiter Joſeph Korgiel von hier wurde freige
prochen
K Aus dem Bitterfelder Kreiſe 14 de Dem Ver

waltungsberichte des Kreisausſchuſſes über die Kreis Kom
munalangelegenheiten des Kreiſes Bitterfeld auf die Zeit vom
1 April 1881/82 welcher jetzt zur Ausgabe gelangt iſt entnehmen
wir folgendes Die Nettoausgabe für die allgemeine Kreisver
waltung ſtellte ſich auf 440459 M Hierzu treten 347 40 M
Diäten und Reiſekoſten der Kreiserſatzkommiſſion und der Klaſſen
ſteuer Reklamationskommiſſion ſowie 8100 M Zuſchüſſe zu den
Bureaukoſten der Amtsvorſteher Für Kreisverwa rn ere

ſind ſonach überhaupt 12,851 99 M verausgabt worden Dieſer
Ausgabe e Einnahmen an pa üſſen der Staatsregierung
Provinz ſowie an Erſparniſſen durch das Eingehen der Königl
Polizeiverwaltungen und durch Wegfall der SchulzenRemunera
tionen und anderer Polizeiverwaltungskoſten gegenüber 14,531 M
Es ſind ſomit von den Einnahmen noch 1679 01 M erſpart
worden Hiermit iſt der Beweis geliefert daß die infolge der
Einführung der neuen Kreisordnung eingerichtete Kreis und Amts
verwaltung dem Kreiſe Bitterfeld nicht nur keine direkten Geld
opfer auferlegt ſondern ihm ſogar Ueberſchüſſe gewährt Dieſes
günſtige Reſultat iſt ſowohl der ſparſamen Verwaltung an ſich
als auch dem Umſtande zu danken daß der Kreis in 28 Amtsbe
zirke zerlegt worden iſt welche ihres geringen Umfanges wegen keines
koſtſpieligen VerwaltungsApparates bedürfen Die e für
Gemüthskranke Taubſtumme Blinde Blödſinnige und Sieche be
laſtet den Kreisſäckel in nicht unerheblicher Weiſe es ſind dafür
10,380 30 M verausgabt und nur 3326 I1 M von den betreffen
den Kommunen und Angehörigen erſtattet worden Die Ausgaben
für Sanitäts und veterinärpolizeiliche Zwecke belaufen ſich auf
3563 70 M Der Beitrag des Kreiſes r den Ausgaben der
Provinz belief ſich auf 7970 82 M Die Unterhaltung der Kreis
chauſſee welche den Kreis von der Weſtgrenze bei Löbejün über
Zörbig und Bitterfeld bis zur Stadt Düben in einer Länge von
6 Meilen durchſchneidet erfordert alljährlich erhebliche Opfer

We un enEuch und was ich verlangt Zugleich könnt ihr Euch unter
der Hand ohne daß es auffällt erkundigen in welchem Theile
des Schloſſes die alte ſchweigſame Frau wohnt die man
Mutter Claire nennt Jch werde ihr vielleicht in der Stille
einen Beſuch abſtatten müſſen Und nun genug für heute
Geht heim und ſchlaft ſo gut als Jhr könnt Jch will es
ebenſo machen

Damit ſtreckte er ſich aus und begchtete die beiden Holzhauer
nicht mehr die denn auch ſeiner Weiſung folgten

Ob der Mann in dem halb verſchütteten Mauerloch einen
guten Schlaf gehabt dürfte zu bezweifeln ſein Suchte der
Traumgott den Verkommenen heim ſo konnten es nur die
Bilder jener entſetzlichen Winternacht vor zweiundzwanzig
Jahren ſein
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Mit ruhiger milder Freundlichkeit hatte die Gräfin ihre
Tochter Leona und den jungen Grafen Alexis emrſan und
letzteren ſofort in ein ſo re Geſpräch zu verwickeln ge
wußt daß es dieſem nicht möglich wurde den Salon zu ver
laſſen Leong erſchien in kürzeſter Friſt wieder bei den Plau
dernden ſie hatte ihr Reitkleid abgeworfen und trug nun ein
einfaches Gewand von leichtem W das ſich in natür
lichen Falten um Oberkörper und Taille legte die Vorzüge
ihrer Geſtalt hervortreten ließ Der Eindruck den ihr Wieder

cheinen im Salon machte ſagte ihr deutlich daß ſie gefiel
Alexis ſchaute ihr mit leuchtenden Augen entgegen und die
Mutter welche ſie anfänglich ernſt ſogar mit Mißbilligung

r ſich bald entwaffnet denn die heitere ehendig
keit das röhliche Plaudern und Lachen Leong s ſtand in nur
r tem Einklang mit ihrer äußeren ungezwungenen und aller
iebſten Erſcheinung

Auf der Terraſſe die einen herrlichen Ausblick bot auf das
von der Abendſonne beſtrahlte Thal mit dem in der Ferne
vorüberziehenden Fluſſe und den jenſeitigen Höhen war nach
der Anordnung der Gräfin der Thee ſervirt worden Mutter
Claire hatte ihre alte Stelle in dem Familienkreiſe eingenommen
doch war ſie heute ganz beſonders ſchweigſam und ſchaute
kaum auf Sie hätte es dreiſt gekonnt es würde kaum be
merkt worden im ſo lebhaft wurde das 2 phia
welches das helle Lachen der in ihrem jungen Glücke doppelt
muthwilligen Leona oft durchhallte Dafür verlor die bleich
Frau keines der Worte die Alexis ſprach Es war als ob
der Klang ſeiner Stimme all ihr Denken und Fühlen gebannt
a ie bezauberte und immer mächtiger zurückführte in eineerne Vergangenheit wo ſo n doch auch ſo
glücklich geweſen weil ihr Knabe ſie anlächelte und den Namen
Mutter ſtammelte

als Nächteſſen genügen Morgen in der Frühe erwarte ich
Norbert war nicht zum t erſchienen trotzdem die Gräfinihm hatte anzeigen laſen da

die Familie beiſammen ſei und

Er aus 1350 M

1 Beilage zu Nr 296 der Saale Zeitung 17 Dezember 1882

ee 22,438 46 M für die Beaufſichti derfelben
und für die Erhebung der Chauſſeegelder 952 90 M

in Summa 26,046 36 M Dieſen Ausgaben ſtehen an Einnahmen
enüber 11801 70 M Chauſſeegelder 1406 55 M Pachtgelder

ür diverſe Nutzungen 2 M Jnsgemein in Summa
13230 07 M außerdem ſind die Koſten für eine extraordinäreſlaſterung mit 5000 M aus den Ueberſchüſſen der Kreis Spar

aſe gedeckt worden Zur Unterſtützung des Gemeinde Wegebaues
ſind 1000 M aus Kreismitteln verwendet worden Für Ver
zinſung und zur Amortiſation der bei Anfang des Rechnungs
jahres 1881 82 noch in Höhe von 112,076 50 M vorhandenen
KreisChauſſeeBau Schulden iſt in der Rechnung nichts zu ver
ausgaben geweſen da die GeſammtSchuld aus den Zins Ueber
ſchüſſen der KreisSparkaſſe welche ſich infolge einer veränderten

erechnung der dieſer Kaſſe gehörigen Effekten s erheblicher
Höhe geſteigert hatten gedeckt worden iſt Die Einnahmen ſo
weit ſie pgrſtebend nicht bereits erwähnt worden ſind beſtehen

Zinſen für 30,000 M Aktien Kapitalien 1491 M
Jagdſcheingebühren und 37,213 56 M Kreisſteuern in Summa
40,054 56 M Am Jahresſchluſſe war ein Baarbeſtand von
10,000 24 M vorhanden welcher dem neuen Rechnungsjahr und
dem in der Bauausführung befindlichen Kreiskrankenhauſe zu gute
kommen wird

Schraplau 14 Seit einigen Tagen wird in der
benachbarten ſtedtener Kohlengrube Walters Hoffnung betackelſchein bis abends 7 ühr earbeitet um die dring

lrbeiten zu fördern und den Arbeitern in jetziger Zeit aus
kömmlichen Verdienſt zu verſchaffen Ungefähr 60 Fackeln er
leuchten taghell die umfangreiche Arbeitsſtätte ſodaß dieſe
Grubenillumination von ferne einen hübſchen Anblick gewährt
Als r dient W Gasöl das neben intenſiver Leucht
kraft den Vorzug der Billigkeit hat Auch in dieſem Jahre
hat Herr Kommerzienrath Riebeck mit gewohnter Liberalttät
eine ausreichende Quantität Kerzen zur Erleuchtung der hieſigen
Kirche am Chriſtfeſte geſpendet was dankbar anerkannt wird

Eilenburg 14 Dez Mit Befriedigung kann man auf
den Erfolg hinblicken den unſere Volksbibliothek bisher erzielt Am 28 Okt iſt dieſelbe zur Benutzung übergeben und nur
Sonnabends abends von 6 8 er net Die Zahl der ent
liehenen Bücher iſt von Woche zu Woche ſtetig geſtiegen ſodaß
bis jetzt nach ſiebenmaliger Ausgabe eits gegen 400 Bücher
ausgegeben ſind Am erſten Tage den 28 Okt wurden
25 Bücher abgeholt am letzten Sonnabend über 80 Einem Be
dürfniß ſcheinen die Männer welche die Bibliothek ins Leben ge
rufen alſo wohl entgegengekommen zu ſein

Nordhauſen 14 Dez er Vorſtand des hieſigen
Vereins für freiwillige Armenpflege hat ſoeben den

Für 83 1881/82 verausgabt worden für Unterhaltung

2655

Geſchäftsbericht für das 12 Vereinsjahr fertiggeſtellt Nachdem
ſich mehr und mehr das t Erkennen der Grundſätze einer
vorbeugenden und erziehlichen Armenpflege Bahn gebrochen iſt
die Wirkung der Thätigkeit des Vereins ſichtbar eine ſegensreiche
eworden Das Jneinandergreifen und gegenſeitige Ergänzen der
tädtiſchen und freiwilligen s macht ſich in einer für

das Wohl unſerer Stadt gedeihlichen Weiſe geltend Die Mit
r am 1 November d J 648 die Jahresbeiträge
6754 50 M Zu Weihnachten wurden 66 betagte Frauen und
23 Männer ſowie 101 Mädchen und 102 Knaben mit Anzügen
bedacht ſowie zu Oſtern 49 Konfirmanden bekleidet Außer der
Volksküche wurden 2828 einzelne Unterſtützungen gewährt

Vor der Strafkammer zu Stendal kam am 13 d die
früher von uns ſchon erwähnte Beleidigungsklage des Landrat
v d Schulen burg gegen den Rechtsanwalt Bauke in Salz
wedel zur Verhandlung Letzterer war angeklagt am 21 Jan 1882
u Salzwedel in Beziehung auf den Landrath v d Schulenburg

hatſachen behauptet zu haben die denſelben verächtlich zu machen
und in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen geeignet
nicht erweislich wahr ſind Er hatte nämlich in der Vertheidigu
ſeines in Disziplinar Unterſuchung befindlichen Klienten d

h Kerſten zu Molmke u a geſagt der Landrath a
des Mißbrauchs der Amtsgewalt ſchuldig gemacht und habe es
überhaupt nur darauf abgeſehen den Kerſten ſeines Amtes zu ent
ſetzen weil derſelbe ſtreng liberal ſei Am 12 Juni d J wurde
Angeklagter von der Strafkammer zu Stendal bereits zu 300 M
Geldſtrafe event 20 Tagen Gefängniß verurtheilt Das Reichs

ihn erwarte Die Zeit verging raſch der Abend mit ſeinen
e wen Schatten kam heran ohne daß man es zu merken

ien
Jn dem Salon waren durch die Bedienten ſchon längſt die

Lampen angezündet worden die mit ihren mattgeſchliffenen
Glasglocken eine milde Helle in dem weiten Raum verbreiteten
Da erhob ſich endlich die kleine Geſellſchaft auf eine Auffor
derung der Gräfin Mutter um die Geſpräche in dem Salonſehen

uf dem Sopha hatte Juliane Platz genommen ihr zur
Seite um den Tiſch ließen ſich Leona und Alexis nieder wäh
rend Mutter Claire ihren Stuhl etwas abſeits geſtellt hatte
damit das Licht der Tiſchlampe nicht zu grell ihr Auge treffe
Leona hatte eine kleine Arbeit ergriffen doch lachend und plau
dernd arbeitete ſie ſo gut wie nichts Nur die Hände Claire s
ſchienen in einer raſtloſen Thätigkeit begriffen zu ſein Es
war als ob die innere Erregung welche die Frau beherrſchte
durch das Thun der Hände eine Ableitung fände

Nun betrat auch Norbert den Salon Er hatte die Gewiß
e erlangt daß es ihm nicht gelingen würde Alexis allein zuprechen wie daß ſeine Amdeſendeit in dem Familienkreiſe

nothwendig ſei damit er dem Unbefangenen im entſcheidenden
Momente helfend zur Seite ſtehen könne Seine Erſcheinun
war jedo r fallend erregt ſein Antlitz ſo ungewöhnli
bleich da s Geſpräch r vorſtummte und die Augenaller ſich fragend auf den Eintretenden richteten

Er begrüßte ſeine Mutter mit ernſter e reichte
mit einem matten Lächeln der Schweſter und Alexis die Hand
und ließ ſich dann in der Nähe Claire s nieder als wenn er
auch jetzt noch auf die Hilfe der bleichen Frau We

Als ob Gräfin Juliane nur auf das Erſcheinen dieſes
eugen gewartet um ihr Vorhaben in s Werk zu ſetzen gab

ſie dem Geſpräch plötzlich eine andere Weudung indem ſie ihren
Blick auf Alexis richtete und nach einer kleinen Pauſe zu dieſem
ſprachSie ſind uns noch eine Mittheilung ſchuldig mein lieber
Graf die uns alle gleich intereſſiren vürſte Schon vor Jahren

wurde ſie uns von e verſtorbenen Vater de
weiß ob der Zufall ſo bald wieder einen ruhigen nd wir
heute herbeiführt

Alexis und ſeine Braut blickten erſtaunt auf die Gräfin der
Hand Leona s war die Arbeit entfallen und ſchon wollte ſie in
grdgrr heiterer und kecker Weiſe ihrer ſtaunenden Neugierde

usdruck als Norbert von Angſt erfaßt laut und mit
bittendem Ton Mutterl rief n weikeres Wort folgtejedoch dieſem Ausruf denn das Auge der Gräfin al den
Sohn wie ein zückender Blitz jede weitere Rede abſchneidend
u wyr ſie wie früher äußerſt ruhig und liebens

ürdig fort
Jch weiß was Du mir ſagen willſt Norbert doch ifl
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intereſſante Reiſe nach den Seen von Centralafrika in den Jahren

wichtige Angele

cht hat aber auf eingelegte Reviſion dieſes Urtheil aufgehobenr 13 d kam die h zu nochmaliger dann ung un v rte
nunmehr auch W Freiſprechung vör der Strafkammer
Serlee of führte u a aus nach dem nicht geſchickt redigirten

otokoll und nach den unbeſtimmten Ausſagen der Zeugen ſei
nicht mit Gewißheit anzunehmen daß die unter Anklage ſtehenden
Aeußerungen wirklich in der angegebenen Form gefallen ſeienWürde der Angeklagte dem Landrath in beſtimmter Form den
Vorwurf gen haben daß er den K des Amtes entſetzen wolle

weil er ſtreng liberal ſei ſo würde darin eine ar ſiehe durch
5 193 nicht geſchützte Beleidigung geſehen werden müſſen Es ſei
aber nicht erwieſen daß der Ausſpruch in dieſer apodiktiſchen

orm gethan es liege alſo keine ſtrafbare Beleidigung im Sinne
s 186 des Strafgeſetzbuches vor

O Kafſſel 14 Der hieſige Magiſtrat hat namens derkaſſeler an an die Witwe es kürzlich verſtorbenen
erzogs Bernhard von SachſenMeiningen eine Beileids
dreſſe gerichtet Die Dame iſt eine Schweſter unſeres letzten

Kurfürſten Wie ich höre wird auch der kommunalſtändiſche Ver
altungsausſchuß ſowie die heſſiſche Ritterſchaft eine derartigeBeileborezeugenng zu geben nicht unterlaſſen Zum Direktor

des r e es verſtorbenenDr Sie iſt der bisherige Oberlehrer an dieſer Anſtalt Herr
Dr Wittich gewählt Auf Veranlaſſung des ger Vereins
für wirthſchaftliche Jntereſſen z ſich nunmehr für den Landge
richtsbezirk Kaſſel einſchließlich des Fürſtenthums Waldeck
ein Geſchworenen Entſchädigungsverein gebildet Mit
dem 20 d werden auch in unſerer Reſidenzſtadt eine Pfennig
ſparkaſſe errichtet werden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der bekannte Afrikareiſende Joſeph Thomſon deſſen

W

1878 bis 1880 viel Aufſehen erregte gedenkt demnächſt eine neue
Reiſe nach Oſtafrika anzutreten Vorerſt wird er ſich nach
Zanzibar begeben wo er bis April oder Mai k J zu verweilen
gedenkt Von da beabſichtigt er in den Gegenden öſtlich und
nördlich vom Viktoria Nyanza vorzudringen Weiter liegt in
ſeiner Abſicht die beiden ſchneebedeckten Berge Kilimanjaro und
Kania näher zu unterſuchen die Oſtküſte des Viktoria Nyanza
auſzunehmen und die bis jetzt nur vom Hörenſagen bekannten
Seen Baringo und Samburu zu erforſchen

Zwei Weihnachtsgaben Halleſcher Dichter
Da am Saaleſtrande das Wort vom Propheten welcher in

ſeinem Vaterlande nichts gelte keine Wahrheit iſt ſo bedürften
Bücher von Emil Barthel und von Kurt von Rohrſcheidt
bei unſeren Leſern kaum einer Empfehlung Aber ein freundlich
einführendes Wort wird immer willkommen ſein

Das erſte Des Mädchens Wunderhorn, hat vor
anderen ſeine Schi er Der harmloſe Titel deckte als das
Buch im Jahre 1847 in Braunſchweig zuerſt erſchien als neutrale

lagge eine arge Kriegskontrebande politiſche Lieder von frei
eitlichem wohl auch revolutionärem Gepräge Das Wunder
orn wurde e für ſeinen a den Buchhändler
alde Der ganze Verlag des unglücklichen Mannes wurde i J

1848 auf Befehl des Kurfürſten in Kaſſel auf dem Markte ver
brannt wohl das letzte Autodafé dieſer Art Nach Exemplaren
welche dem n entgangen waren neu aufgelegt
wandelte es ſich allmälig Jmmer mehr ward es eine Sammlung
auserleſener Gedichte für die weibliche Jugend

Jn dieſer jüngſten der dreizehnten Auflage aber iſt es ganz neu
eine muſter und meiſterhafte Sammlung hochdeutſcher

edichte der neueren und neueſten Zeit, wie der Nebentitel
lautet welcher eigentlich Haupttitel ſein ſollte

Emil Barthel verbindet wie wenige die größte Genauigkeit und
Sauberkeit des wiſſenſchaftlichen Arbeitens mit jenem Geſchmack
des Herzens deſſen der Herausgeber eines Buches für die weib
liche Jugend am wenigſten entbehren kann Beide Eigenſchaften
treter auch in dem neuen Buche hervor Der Text iſt abgeſehen
von der Durchführung der neuen Orthographie mit urkundlicher
Treue gegeben und die biographiſchen Angaben über die Dichter

nd durchaus zuverläſſig Die Auswahl aber iſt eine vorzügliche
Licht daß Emil Barthel den Kreis der Auserleſenen eng gezogen

hätte Eingedenk des Uhland ſchen Wortes Singe wem Geſang
läßt er auch manchen Dichter dem kein ſtolzer Name

ie Anwartſchaft verleiht in ſeinem Liederſaale zu Worte kommen

Halle Hermann Geſenius 1883

daß der m der großen Todten nicht den Lebenden dasb z i re a t h t ſeiner Stelle werth
Die Vertheilung des Stoffes iſt eine ſolche welche ein ſinniges
Gemüth von vornherein wohlthätig berührt Natur und Menſchen
leben, wie die erſte Abtheilung heißt gibt die Gedichte in welchen
45 die geheimnißvolle Beziehung beider Welten ſpiegelt in der
eihenfolge der Jahreszeiten ß
Es folgt dann des Lebens Stern und der Dichtung Kern in dem

welcher Liebesluſt und Liebesleid überſchrie
ben iſt Jm of der Liebe, Brautſtand und Trennung,
Brautſtand und Vereinigung und endlich wie ein Nachſpiel
LiebesRomanzero Der le Abſchnitt heißt wie jenes ſo vie

len liebgewordene Büchlein Emil Barthel s Heiliger Ernſt
Gott und Vaterland iſt ſein Jnhalt Jnnerhalb dieſer Rahmen
aber ſind die Gedichte mit einer Feinreit zuſammengeſtellt daß
es dem Leſer oft viele Seiten weit ſo iſt als habe der Geiſt der
Poeſie ſelbſt dieſe Lieder jedes in Beziehung auf ſeine Nachbarn

eſchaffen ſo ziehen ſich geheimnißvolle Fäden durch das Ganze
in und jedes einzelne wird gehoben durch die Stelle an der esſteht Dieſer Vorzug welchen nur ein Dichter verleihen konnte

unterſcheidet dieſe Sammlung auf das glänzendſte von dem Neben
einander der meiſten Almanache

Jſt es trotz dieſes engen Zuſammenhanges geſtattet einzelnes
hervorzuheben ſo nennen wir Richard Leander mit vier Gedich
ten in reinem Glanze der rm Marmorbildern ähnlich aber
von Leben und Schalkhaftigkeit durchathmet wir nennen ferner
einen jungen Dichter welcher einſtweilen Wilhelm Waolffram
heißen will der ohne nachzuahmen mit Geibelſcher Jnnigkeit in
Geibelſcher Formvollendung dichtet wir nennen den uns jüngſt
entriſſenen unvergeßlichen Gottfried Kinkel und brechen dann ab
denn ein Ende würde ſchwer zu finden ſein

Das Buch iſt ſeines edlen an würdig ausgeſtattet und in
jedem Sinne werth als eine kleine aber liebe Gabe aus der

nd der Eltern des Bräutigams oder des Bruders in des
Mädchens wie in des Weibes Hand Weg zu werden

Wie die Lyrik des Wunderhornes ſo läßt uns auch das
lein Kurt s v Rohrſcheidt darüber ſtaunen wie viel Poeſie
noch auf dieſem mit Eiſenſchienen gegürteten von Telegraphen
drähten überſpannten Erdengrunde lebt Sinnen und Weben
Märchen und Wert des Den der Titel Es handelt ſich
um jene moderne Gattung des Märchens welche Anderſſen ge
ſchaffen at wird das Wunderbare welches im Volksmärchen ſeine Wurzeln bis ins Dunkel des Heidenthums abwärts
rn aus der Phantaſie des Dichters frei geſchaffen es umfaßturchdringt entkörpert und verklärt alles und jedes trägt die

Dinge welche uns ſonſt in ihrer Erdenſchwere bedrängen zwiſchen
Geiſterreigen unter Klängen und Lichterſcheinungen auf Wolkendahin und nimmt es mit den Offenbarungen milder Weis

eit unſere Seele ein So dichtet Kurt v Rohrſcheidt nicht als
dachahmer des liebenswürdigen Dänen ſondern als einer der

die Gattung erfunden hätte wenn ſie noch nicht vorhanden ge
weſen wäre

Es ſind nicht viele Erzählungen nur zwanzig und dennoch
bringen ſie vielen etwas Wie einer ausging das Glück zu
ſuchen, Der Traumgott und die Koboldmutter, Des kleineu

Knaben Weihnachtstraum, Lieben und Leiden eines Billard
balles ſind Märchen wie ſie die Mutter in Abendſtunden erx
zählen mag wenn die Kinder mit großen neugierklugen Augent umſtehen Das zuletzt genannte Märchen leitet allerdings
chon zur humoriſtiſch ſauriſchen Gattung über von welcher Der

Theekeſſel der Feuerelf und der Müllereſel und Ein Genie
ein Küchlein das ſchon im Ei klüger iſt als die gar Pracht

exemplare e Der Schickſalsbaum und der Vogel Phönix
W ein halborientaliſches Märchen welches mit der Anbetung der

rig in das Chriſtliche und Weihnachtliche mündet Forma
und Pſyche ſpielt in der Zeit und Welt der Goethe ſchen Braut
von Korinth Der Ring vom Altar des unbekannten Gottes
welcher das Leben zum Stein macht drängt den Leſer eine
ähnliche Tendenz wie in jener wunderbaren Ballade zu ver
muthen aber eine ſolche würde zu der ſonſtigen Anſchgring des
Dichters nicht recht paſſen Zudem iſt der Held der Erzählung
eine ernſte und ſtille Künſtlernatur aber Chriſt doch unr inſofern
als er ganz modern gedacht iſt Ein Symbol der tödtenden Askeſe
kann der Ring in r Hand unmöglich ſein Als Künſtler
novellen wenn wir nach einem weſentlichen Momente den Namen
wählen dürfen ſchließen ſich Die Waſſerlilie wohl durch die
bekannte ſogenannte Klytia zuerſt angeregt und Der Stern

S Buchhandlung des Waiſenhauſes 1883 Sehr an
ſprechende Ausſtattung e

Theile des dch
or

t iſt eineoſphäre und bä e Dunkel an
ſamen an Jn dem Engel des Menſchenherzensunheimlich ſchwere r wäldahn s
das Wunder im Speſſart erinnernd aber in dem verſöhnenden
Schluſſe Himmelsluft und Himmelslicht Der Stein der Weiſen
überraſcht durch ein neues ſinnreich gefundenes Bild des
Menſchengeſchickes Die Tochter des Himmels verherrlicht den
Zauber über alle Zauber die Liebe der Squaw und dem

Mönch fehlt nichts als die Form zu düſter mächtigen Balladen
Möge das kleine inhaltreiche Buch ſeinen Wege in viele Hände

und Herzen finden A
Zum Spielabend

Auf zum Skate laßt uns eilen
Zu dem Würfel Billardſpiel
Jaßt zu Haus uns nicht verweilen
Eme Kneipe ſei das Ziel

Gilt es doch die Noth zu lindern
Die des Alten Fluth gebracht
Gilt es jetzt den Schmerz zu mindern
Vor dem Feſt der Weihenacht

Dort wo z auf Bärenfeller
Der Germane ſpielt und trank
Und mit frohen Zechgeſellen
Horchte auf der Barden Sang

Dort wo wachſen unſre Weine
Jedes Deutſchen Herz ſich hebt
Wo mit Burgen im Vereine

Jener Dom zum Himmel ſtrebt
Da empört ſich jüngſt des alten

Deutſchen Rheines kühle Fluth
Umſchau in dem Land zu halten
Mit ſich reißend Hab und Güt

Dorthin alſo laßt uns ſchickenWas des Spieles Gunſt uns ſchenkt
Werden durch Fortuna s Tücken
Nur recht viele reingeſenkt

Drum Philjſter Studio Bauern
Wendet Euch dem Spieltiſch zu
Tun vor allem laßt das Mauern,
rinket ſpielt und haltet Ruh K

Abſnhrt der Eisenbahnzüge von Halle
nach Vm Vw Vw Nm Nm Nm Abd Abd Abd Nehts

9 12 v 9Leipzig 530 i on e 340 8 S 715 s 1 O
Magdeburg a T II 310 550 920 068Nordhb Kassel 510 9 11 2 7254 1020 115b
Kotthbus Guben

Posen Sorau 757 l rueBreslau via

Sorau Sagan 8 lThüringen 545 768 1015 152 63 95 I
Bexrlin Bitterf 435 8 2 ög7 6
Aschersleben 85 115 328 610 925

a Fäbrt nur bis Leinefelde b Fährt nur bis Sangerhausen
c Fährt nur bis Finsterwalde

Ankunſt der Visenbahnzüge in Halle
von Vm Vm Vm Nm Nm Nm Abd Abd Abd Nehts

Leipeig 716 483 1a8 251 487 533 827 916 vie

Magdeburg 747 1023 II126 320 S 855 1054
Nordh Kassel 7,0 7 98 of 8567 1035bKottbus Guben

Posen Sorau T oBreslau via

Sorau Sagan ha etThuringen 428 T o II18 519 531 91 10,6
Berlin Bitterf 441 79d4 106 I 105gAschersleben 710 10 Iljgs 530 840 S

b Kommt von Leinefelde
d Kommt von Bitterfeld

Schnellzug III Klasse

a Kommt von Sangerhausen
c Kommt von Valkenberg

Schnellzug I II Klasse

Deine Furcht unbegründet Es iſt nicht allein Neugier die
mich ein ſolches Verlangen ausſprechen läßt ſondern noch weit
mehr die innigſte r arme für Alexis der ja bald ein Glied
unſerer Familie ſein wird Doch iſt die Aufklärung welche
ich wünſche auch eine Nothwendigkeit, ſprach ſie nun ihre
Worte ernſter betonend Denn zwiſchen ihm und mir der
Mutter darf kein Geheimniß ſeine Schatten werfen Das
vollſte Vertrauen muß herrſchen ſoll unſere Zukunft eine reine
ungetrübte bleiben

Reden Sie Gräfin ich bin bereit auf alles was Sie
nur fragen werden Antwort zu geben, rief Alexis den die
letzten Worte der Gräfin ernſter geſtimmt hatten

Norbert ſchaute mit einem bittenden Blick auf Claire als
ob er noch von ihr Hilfe erwarten könne in dieſem kritiſchen
Augenblick Doch zum erſten Mal ſchien die bleiche Frau ihn
nicht zu verſtehen oder nicht verſtehen zu wollen Feſt blieben
hre ippen auf einander gepreßt unbeweglich ſchien jeder Zug

ihres Geſichts geworden zu ſein Dafür neſtelten ihre Finger
mit einer faſt er geſte Haſt an der in ihrem Schoße
ruhenden Arbeit und tiefer ſank der Kopf auf die Bruſt ſich
immer mehr im Schatten bergend den der ihr benachbarte
Norbert über ſie verbreitete

Alexis hatte kaum ausgeredet als Leong dem Ernſt den
das ſeltſame Geſpräch anzunehmen drohte die Spitze ab
zübrechen verſuchte indem ſie mit heiterem Drohen ausrief

ch kann Mama nur beipflichten Geheimniſſe darf es
zwiſchen Dir und mir nicht geben Deshalb ſollſt Du beichten
ich will alles erfahren und vor der Hochzeit

Still Leona beſchwichtigte die Gräfin mit ernſtem Tone
Es handelt ſich hier um keinen Scherz ſondern um eine

genheit e De Alexis ſoll uns von ſeinen
Eltern ſeiner eigentlichen e nft en ſo weit ihm dies
möglich iſt und der verſtorbene Graf Raſinsky ihn in die
Vergangenheit eingeweiht hat

Das folgenſchwere Wort war geſprochen und der Eindruck
den es auf die Zuhörer machte war ein ungewöhnlicher tiefer
Leona erbleichte und e mit weitgeöffneten Augen die
Mutter deren Züge z ruhig und freundlich blieben faſt
erſchrocken an Ueber Alexis Seele ſchien das Gehörte pögi
eine wehe Trauer gebreitet zu haben denn er ſenkte den Blick
und ein Seufzer entrang ſich ſeiner Bruſt Norbert mußte
ſich dem nün einmal Unvermeidlichen unterworfen haben denn
wie ein Verurtheilter ſaß er da Am mächtigſten aber fühlte
Mutter Claire ſich getroffen Sie wußte daß die Entſcheidun
ihr nahe und ihr Herz klopfte als ob es die Feſſeln der Bruſt
a nsen müſge um n rn e r ilct Nur eine
eine erwartungsvolle e dann ſprach s an dendie Rede der Gräfin gerichtet geweſen

Sie berühren eine wunde Stelle meines Herzens Frau

Graf Raſinsky mein unvergeßlicher Vater ich darf und
muß ihn ſo nennen denn die Liebe meiner eigenen Eltern hätte
nicht größer heiliger ſein können als die welche er mir einem
armen dem Untergang geweihten Findling gewidmet
Er hat mir nur weniges mitgetheilt vielleicht auch nur mit
theilen können über meine eigentliche Herkunft und ſo weiß ich
denn heute ebenſo wenig wie früher wer meine Eltern geweſenund ob mir ein Vater noch lebt Die Mutter ſt todt
mein edler Pflegevater hat mich als hilfloſes dreijähriges Kind
den erſtarrten Armen der Todten entriſſen

Der Bruſt der Gräfin entrang ſich ein Laut der eher einem
Freudenrufe glich Und doch hatte der junge Mann mit auf
richtiger Trauer geſprochen Jhr Auge m auf und ganz
anders als früher mit offener r blickte ſie Alexis an
Auch Norbert athmete auf ſeine Mienen nahmen einen froheren
Ausdruck an nur Leong ſchien verwirrt denn ſie vermochte
nicht zu begreifen was eigentlich zwiſchen ihrer Mutter und
Alexis porging Von ihren Gedanken und Gefühlen beherrſcht
hatte ſie den leiſen Laut überhört der wie ſtilles unterdrücktes
Weinen doch nur für einen Augenblick erklungen und von
niemandem als von Mutter Claire herrühren konnte

Jhr Vater iſt alſo unbekannt verſchollen und die Mutter
todt rief die Gräfin welche ihre heimliche Befriedigung
kaum zu verbergen im Stande war

Meine Mutter iſt todt wiederholte Alexis mit einem
Ausdruck innigſter Trauer und ohne das Auge in dem wohleine Thräne ſchimmerte zu heben Dann hr er erregter

doch ſinnend fort O wäre es anders dürfte ich die welche
mich in ihrem Todeskampfe an ihr Mutterherz gedrückt
dürfte ich meine Mutter noch am Leben wiſſen ſie nur noch
einmal umarmen das meinige gebe ich hin für einen
ſolchen Augenblick

Haben Sie denn in uns nicht eine Familie gefunden
ſprach jetzt Gräfin Juliane mit Theilnahme Eine Braut
eine erEinen Bruder rief Norbert Zugleich war er aufge
ſprungen und hatte Alexis mit ſtürmiſcher Haſt umarmt
Alexis küßte Leona auf die Stirn dann ergriff er die darge
botene Hand der T und hauchte einen Kuß des Dankes
darauf und die Familie bildete eine Gruppe von Liebe und
Glück geweiht An die ſtille Frau die abſeits ſaß und wie

üher emſig zu arbeiten ſchien der ſchwere Thränen die
angen herabtropften dachte niemand

Jch danke Jhnen Alexis für Jhre h die uns
Ihr vortreffliches Herz enthüllt, ſagte Gräfin Juliane nachdem die ther ſüg wieder beruhigt erzählen Sie uns
nun auch wie und wo Graf Raſinsky Sie gefunden und dem
Leben erhalten wie Zhr guter Pflegevater es Jhnen wohl mit
getheilt haben wird

Gräfin doch will ich offen künden was ich R empfinde Erſtere Frage bin ich im Stande zu beantworten auch l

noch einen kleinen mir heiligen Beleg ein Andenken meiner
Mutter vorzulegen über letztere jedoch über den Ort
wo Graf ſt mich fand und zu ſich nahm vermag ich
nichts anzugeben

Ach Sie machen mich immer neugieriger rief die Gräfin
Erzählen Sie wir alle bitten Sie darum

So hören Sie denn was ich von dem Grafen und wie ich
es en und auch was er mir verſchwieg dann urtheilen
Sie ſelbſt Es war zur Zeit als ich die Applikationsſchule in
Metz r hatte und nach Deutſchland gehen ſollte Von
meinem iebten Vater mußte ich i trennen und dieſer
Augenblick für uns beide gleich ſchmerzlich wurde von Tagzu Tag hinausgeſchoben Graf aſinsky war damals ſchon

krank er fühlte den Tod herannahen doch mich den jungen
unerfahrenen Menſchen täuſchte er über ſeinen Zuſtand durch
ſein heiteres Weſen und ſeine Pläne für die Zukunft

Wohl überraſchte ich ihn zuweilen wenn ſeine Blicke und
Mienen tiefe Niedergeſchlagenheit ausdrückten doch wußte er
ſolche raſch zu bannen und meine Beſorgniſſe zu verſcheuchen
Jch fügte mich willig ſeinen Worten denn ich glaubte zu gernan ein frohes Wiederſehen und eine glückliche n Eines

Tages ſaßen wir beiſammen im Garten der Abend war nahe
und noch immer machte der Graf keine Anſtalt in s Haus
zurückzukehren Beſorgt blickte ich ihn an denn die Zeit ver
ging und immer ſchweigſamer war er geworden Endlich hob
er den Kopf und ſeine Augen lange auf mir ruhen laſſend
ſagte er mit weichem Tone

W wir müſſen nun ſcheiden ein längeres Zögern iſt
unmöglich geworden es würde auch keinen Zweck haben
Wir ſehen uns ja wieder Morgen wirſt Du reiſen doch

will ich mich meiner Pflicht entledigen und Dir einige
Andentungen geben über Deine Herkunft und wie ich Dich mir
gewonnen

Dieſe Worte ſtimmten mich wehmüthig doch weckten ſie
ugleich auch ein anderes mir bisher fremdes Gefühl einergen hoffenden Freude in meinem gern das mir Thränen

in die Augen trieb Der Graf hie
s noch bevor ich ein Wort

eiſer erregter Stimme fort
Was ich Dir ſage mein Sohn iſt nur für Dich und

nur dann mache Gebrauch davon wenn es entſcheidend für
Dein Lebensglück ſein könnte Du biſt der Sohn des Grafen

Raſinsky en alle Rechte meines Sohnes die das Geſetz und
mein Vaterherz Dir zu geben vermochten Dies merke Dir
wohl und nun höre das Wenige was ich Dir ſagen kann

und darf Gortſ folgt

t meine Hand gefaßt und
atte erwidern können mit



ſchon dem Weihnachtsfeſte zu Da kommen nun auch wir mit
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Oſtpreuß Prov Obl 45 do do 4 72,40 bzGPrevin al Ptandhrieſe In u ausl Eiſenb StLandſch Central 4 100,60 bz 3 St Weite
Poſenſche neue 4 100,20 bzB 239Sa 4100 50 G Altona Kiel 4 1232,50 bzüchſiſhe ß BergiſchMärkiſche 4 125,40 G

RentenBriefe Berlin Anhalt aPommerſche J 4 100,25 G do Dresden 4 13,30 bzG
Poſenſche 100 26 B do Görlitz a 34,40 GPreußiſche 4 100,20 B do Hamburg 4 375,00 bz
Sächſiſche e 1100,20 bz do Stettin 42 117,30 bz
Schleſiſche 4 100,20 G Bresl Schw Freib 4 103,30 bz
Bad Präm Anl 1867 4 131,00 B Vuſchtèhrader Lit B 4 72,50 bz
do 35 Fl Obligat 224,50 bz Dortm Gron Enſch 4 33,00 bzG

Bayer Präm Anl 4 133,50 bz Halle SorauGuben 4 18,20 B
Braunſchw 20 Thlr L 97,70 bzG MärkiſchPoſen 4 36,20 G
Bremer conſol Anl 4 100,50 bz Mainz Ludwigshafen 4 97,20 bz
KölnMind Pr Sch 34 125,00 vz Marienb Mlawfa 4 24,00 bz
Hamburg Staatsrente 34 87,75 B do per ult 4 124,50 bz
Meininger z 27,40 B Niederſchl Märk gar 4 1100,60 bzG
Oldenbg 40 Thlr L 3 145,75 bz NordhaufenErfurter 4 20,90 bz
Sächſ Staats Anleihe 4 Oberſchl Lit A C D E 34256,75 bz
do Nente 60,25 G do Lit B 33196,25 GOelsGneſen 4518,50 bzG
Jn und ausländiſche Oſtpreuß Südbahn 4 84,90 bz0Hypoth Pfandbr do per ult 4 85,00 bzAnhalt Defſſauer Pfob 5 103,00 bzB PoſenKreuzburg i 40 bzs

Gothaer Präm Pfdb J 5 118,70 bzB Rechte Oder Ufer 4 178,50 des
do do II 5 112,75 B NRheiniſche abgeſt 64162,60 S

Hamb Hyp Bk Pſob 4 9490 bz do Lit B 40 o gar abg 4 100,50 B
Pr Bder Pfdb unkd 5 110,40 G Ruſſ St gar Ro 125 5 123,80

do Ser III 5 16060 b do Südiveſtbahndo 4 86,60 b Starg Poſener gar 02,0 bz
Preuß Centb a v 5112,10 B rer 211,75 B
Preuß Hypotb III IV V 5 102,00 bzG an gar mRuſſ Bodencred Pfoöb 5 80,00 bzB Bern Wien h
do Centrbodencr Pfd 5 70,60 bz errabahn

Stamm Prior Aktien
Ausländiſche Staats u Berlin Dresden 5 86,60 bzG

Comm Papiere BerlinGörlitz 5 SJtalieniſche Rente 5 88,20 B Halle Sorau Guben 5 134,30 bzG
Oeſterr Papier Rente 44 65,00 bz Märkiſch Poſen 5 120,10 bzG

do SilberRente 4 65,25 bz Magdeb Halb Lit B 3484,25 bzG
do Gold Rente 4 81,26 bz do Lit C 5do Kredit 1858 323,00 bz Marienburg Mlawka 5 1110,25 bzG
do 1860er Looſe 5 119,40 bz Nordhaufen Erfurt 5 389,00 G
do 864er Looſe 318,25 G Oels Gneſen 5 60,30 b

Coursbericht der vSalleſchen Bankfirmen vom 15 December 1882

Angeb Geſucht Angeb Geſncht
400 Hall St Obl v 1882 100,75 99,75 I Stamm Prioritäten derſ 145
3 90 do v 1818 1 96,50 95,50 St Akt Weißenf G 175
400 Pfandbr d Prov Sachſen 100,50 Dörſt Rtm Bkhl Akt S 55
400 Sächſ Prov Obl 100,501 Naumburger Braunk Aktien
4 Mansf Gewerkſch Obl WXereinigte Th St Akt
49 nſtrut Regul Obl 100 z St Prior 6050 Hall Zuckerſ Anl 97,50 96,50 Hall Brauerei Mich u Co
80 h Ant d Zf Körbisd 102,25 Stamm Prioritäten derſ
50 Hyp Anl der Cröllwitzer Akt d Cröllw Akt F I 190Act Pap Fabr 1903 Zeitzer Maſch Akt Schare e S
Hall BankvereinsAct 1139,50 Hall Maſchinenfabrik 228Hall Zuck Sied Act S JAkt Malz F Cönnern s SZuckerfabrik Körbisdorf Akt Malz F Landsberg 230
Zuckerfabrik Glauzig S Eilenb Katt Man Akt J 2Zuckerraffinerie Halles Actien 109,50 Kuxed Bruck Niet Bgb V S
St A S Th BraunkV 1144 PPackhofsAktien 600

Die Conrſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich pro Stück

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der beim unterzeichneten Leihamte im vierten Quar

tale 1881 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnümmern
93,681 bis 105,977 tragen und worüber die Pfandſcheine in braunem
Druck mit durchgelegtem Kreuz ausgeſtellt ſind findet

Donnerstag am 11 Januar 1883 Vormittags von 10 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und nächſtfol
gende Wochentage Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach
mittags von 3 bis 5 Uhr

im Auctions Lokale des Leihamtes ſtatt
Einlöſungen und Erneuerungen dieſer Pfänder werden nur bis Freitag

den 29 Derember 1I882 angenommen
Halle g/S den 11 November 1882

Das Leihamt der Stadt Halle
R öder Jnuſpector

Bekanntmachung
Städtiſche Sparkaſſe zu Halle a

Jädtiſche Sparkaſſe wird wegen des bevorſtehenden Bücher
evom 20 December er bis zum Jahresſchlufßz

ür allen Verkehr geſchloſſen bleiben weshalb Einzahlungen und

ückzahlnngen nur bis zDienstag den 19 Derember er
ſtattfinden können

Das Direcrtorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Weihnachtsbitte für das Eckartshaus
Die Adventszeit iſt wieder da und allerwärts richten ſich die Blicke

er herzlich
ſten Bitte daß liebe Freunde und werthe Gönner uns unſere Chriſtfeier mit
rüſten helfen Alle Gaben der Liebe werden wie ſeither mit beſtem
Danke angenommen

Eckartshaus bei Eckartsbergg Ende November 1882
Der Vorſteher J Neidhardt Paſtor

Zur Annahme von Weihnachtsgaben ſind bereit Camnitius Rentier
und Stadtverordneter Auguſtaſtraße 14
Bierbrauerei Deſſauerſtraße 2 Fricke Sortiments Buchhandlung Weiden
lan 2b Otto Köbke t Kaufmann Unterplän 10 br Riehm Prof

bichenſtein Burgſtraße 28 Ferd Wolff Rentier under Theologie Giebich
Stadtverordneter Breiteſtraße 16

Fran anct Halie aS
verabreicht täglich auch Sonntags Nachmittags Waſſer u alle Arten

Ofpreuß Südbahn
5 103,5 bzG

PoſenKreuzburg 5 87,60 bz
Rechte Oder Ufer 5 175,50 bz
Saalbahn 5 77,20 bzWeimarGera 389,75 bzG

Bank Aktien

Aachener Diskonto 4 108,05 bzG
Berl Handelsgeſellſchaft 4 61 i0 bz G

do Makler Berein 4 115 50 z
Braunſchweiger Bank 4 99,40 bz

do Kredit 4 103,25 bz
Bresl Disk Friedthl 4 89,10
Koburger Kredit 48000 be
Darmſtädter Bank 152 40 bz

do Zettelbank 411075 G
Deſſauer Landesdbank 4 11900 G
Deutſche Bank abg 144,75 b

do do junge 141,75 b
Diskonto Kommandit 4193,25 bz
Effekten Maklerbank 4 12450 bz
Geraer Bank 4 99,30 G
Gothaer Privatbank 4 122,00 G
Hannöverſche Bank 4 108,90 B
Königsbg Vereinsbank 4 98,00 bzG
Leipziger Kredit 4 156,00 G

do Diskonto 4 106,50 G
Magdebg Privatbank 4 117,50 B
Meinin er Kredit 4 92,60 bzNorddtſch Grund Kreditb 4 42,60 bzG
Oeſterr KreditAnſtalt 4 485,00 63
Preuß Bodenkred Anſt 4109,90 b G

do Centralbodenkred 4124,25 bz8
do Hyp Aktienbank 4 78,00 b

ReichsbankAntheile 148,76 6
Sächſiſche Bank 3 122,06 bzG
Schaffh BankVerein 4 37,16 bzG
Schleſ BankVerein 4 108,65 G
Vereinsbank Berlin 499,00 G
Weimariſche Bank 4 91,50 bzG
Weſiphäliſche Bank 498,50 bzB

Eiſenbahn Prior Akt
und Ovligationen

Berg Märk III A 34 g 33 92,80 bzG

do do VI a 102,00 Bdo do VII env 45 101,70 B
do do 104,00 b Gdo Nordbahn 44 101,40 GBerlin Anhalt 43 101,50 bzG

Berlin Dresden gar 43 11,60 bz
Berl Görlitz conv 4 101,10 G
Berlin Hamburg III cnv 45 12,25 B
Berl Pesd Magd D 47 101,75 G

r

Berl Stet gar 4 100,30 B
Braunſch Eiſenb Prt 43 102 60 b
Bresl Schw Frb e 43 102 10 G

Eiſentraut Direktor der Actien

mediecin Bäder
Soole der pfännerſch Saline Ruſſ Dampf u Jriſch Röm
Tag von 124 für Damen reſervirt

Sool Väder u Sonle Juhalationen aus 18iger roher
Bäder jeden

Reſtaurant u Logement im Hauſe

Oberſchl gar Lit E

Bresl Schw Frb H 4 102,10 G
CölnMinden IV 4 100,20 G

do VI 103,50 Gdo VII 41 07288Halle Sorau v St g 44 102,25
Magd Hlberſt de 1865 4 101,50 bz

do Leipzig A 44 103,00 G

do do B 4 edo Wittenberge 3 83,75 B
Mainz Ludw gar cnv 44

do 1878r I II 5 103,90bz

do 99,50 BNiederſchl Mrk T 4 100,25 G
34 93,60 G

FInduſtrie Papiere
Berg Märk Bergw
Berl Bazar
Bonifacius
Eröllwitzer PapierFbr
Deſſauer Gas
Diſch Asphalt Geſ
Donnersmarckhütte

Dortm St Pr Lit A
Eilenburger Kattun
Gelſenkirchen Brgw
Glauzig Zucker Fabr
Halleſche Maſchinenfabrik
Hörder Bergwerk
Körbisdorf Zucker Fabr
Krupp Partial Obl
Leopoldshaller Verein
Louiſe Tiefbau
Neuß Wagen Fabr

v a i

n l 6,60 bzB
126,90 B
69,50 bz G

168,50 bzG
66,00 G
61,80 bzG
92,75 bzB

124,90 bz
74,90 bz
231,50 G
48,30 bz

110,40 bzB
127,80 b
40,50 b G
28,30 G

Oelheim Petroleum 45,75 b
PaſſageAktienGeſ 30 10 bzG
Sächſ Gußſt Döhlen 84,50 G

do Maſch Haärtmann 132,50 fz
do Thür Braunk 144,60 b
do do St Pr 146,00 GUnion Tabak 43,10 bzG

Voigt Winde Gummi 154,75 bz G
Volpi Schlüter Gum 108,00 b
Wöhlert Maſchinen Obl 52,80 G
Wurm Nevier 55,25 GZeitz Maſch Schaede 143,25 B

Wechſelkurs
Amſterdam 1400 fl 8 T 167,55 bzBrüſſel u Antw o fr s T 80,65 b

London I Lſtrl 8 T 20,33 bParis o r 8 T 80,65 bWien öſter W 190 fl 8 T 170,65 bz
Petersburg 100 SR 3 W 197,00 bz

Diskonto Berlin Wechſel 59
Lombard 69

Souvereignes
Engl Banknoten
Napoleonsd or
Dollars
Jmperials
Franz Banknoten
Oeſterr Banknoten

do Silbergulden
Ruſſ Banknoten I7

Gold Silber und Banknoten

20,38 bz G
16,18 G

80,70 bz
170,70 bz

198,10 bz

Das in Halle Ran
niſcheſtraße belegene
Hausgrundſtück worin
ſeit vielen Jahren Con
ditorei u Pfefferküch
lerei ſchwunghaft be
trieben wird auch ſich
z jedem andern Ge
chäft eignet will ich

altershalber aus freier
Hand verkaufen Näh

e beim Eigenthümer
Carl Gober 1 Tr

Jn der geſchäftlich ſchnell aufblühen
den Stadt Eisleben iſt in beſter Lage
ein Grundftück beſt aus 2 drei
ſtöckigen faſt neuen in ſehr gutem bau
lichen Zuſtande befindlichen Häuſern
5 und 7 Fenſter Front mit Nebenge
bäude einem großen eleganten und
einem kleinen Laden ſofort für 16000
Thaler zu verkauſen Anzahlung
6000 Thlr Näheres beim Beſitzer

Plan Nr S
Jn einer Garniſonſtadt mit 16,000

Einwohnern iſt ein großes Vergnü
gungs Etabliſſement mit großem
Saal Concertgarten doppelter Kegel
bahn 2c wegen vorgerücktem Alter des
Beſitzers ſofort preiswerth zu verkaufen Auskunft ertheilt der 8

vorſteher Koch in Burg b
Untermhagen 11864

Uregau

Mark 45,000
93 des Feuerkaſſenwerthes werden zur
1 Hypothek bei piter Verzinſung
geſucht Offerten sub Ch D 9193
b P BRarek Co Halle a/S

erbeten

Ein rentables
Putz Geſchäft

in einem kleinen geſund und ſchön ge
legenen Städtchen der Prov Sachſen
nahe dem Harz mit guter Kundſchaft
iſt für den Waarenwerth im Betrage
von 4000 Mark ſofort zu verkaufen

Offerten unter C H 9101 wolle
man an J Barek S Co AnnoncenExpeditiön in Halle a/S einſenden

2 Etage Blücherſtrafte 2 per
1 April zu beziehen W Dietze

uchende j Branche placirtStellen koſtenfrei a allen Rich
tung d General BVakanzen Zeitung
Berlin S Kottbuſerdamm 59

tEin Ziegelieiſter Deutſch
oder Ringö ehe ſucht geſtützt auf beſte Jeugniſſe per ſofort
öder zu Neujahr anderweitig Stellung
Gefl Offerten unter V L 480 an
Haasenstein Vogler Bernburg

do 48 gar Lit H 44 102,75 B
do Em p 723 4 100,00 bzB
do do 79 41 104,10 bz
do do 80 44 103,50 BRechte Oder Ufer 43 102,75 B

Rheiniſche II E h 101,90 G
Rhein Naheb gar I II 43 100,00 G
Thüringer I Serie 4 100,0 G

do IV Serie 44 101 60 G
do VI Serie 42 101,69 G

Albrechtsbahn gar 5 79,40 G
Dux Bodenbach II 5 384,0 B

do III 5 1602,10 GDux Prag fr 86,75 bzGGaliz Karl Ludwigsb 43 34,30 bzG
KaſchauOderberg 5 31,60 bz

do Gold 599,80 bzG
Kronprinz Rudolph 72 5 34,30 vzG
Lemberg Czernow IV 24579,80 G
Oeſt Franz Stb alte 3 376,00 bzG

an do do 1874 5 372,60 G
do Ergz Netz neue 5 104,70 bzB

Oeſterr Nordweſtbahn 5 89,20 G
do 1874r Gold Pr 5 103,70 B

Südöſtl Bahn Lomb 3 284,50 bzB
do Oblig 5 100,40 bzPilſenPrieſen e fr 65,25 bzB

Ungar Gal Nordoſtb 5 76,25 Gdo do Gold 5 95,90 B
do Oſtbahn I 5 75,30 G
do do I 5 92,50 BCharkowAzow 5 89,25 bz

Jwangor Dombrowo 43 79,75 G
KozlowWoroneſch 5 94,25 bz
Knysk Kiew 5 38,60 G
Mosko Rjäſan 5 102,20 bzG

do Smolensk 5 931,25 63RjäſanKozlow 5 99,50 G
Ruſſ Nicolai Obkig 4 75,25 bz
SchitjaJvanowo 5 88,80 bz
Warſchau Wien IV 5 96,60 bzG

do V 5 96,60 bz
Zarskoe Zelo t 5 63,30 b

r

Otto Spamers illuſtrirte Weihnachts Aovitäten
S liegen in allen guten Buchhandlungen zur Anſicht aus

Verzeichniß empfehlenswerther Geſchenke für Jung und Alt
gratis und franko

Aus Orten in denen Buchhandlungen nicht beſtehen wende man ſich an die
Verlagsbuchhandlung von Otto Spamer in

in Berlin SW Großbeerenſtraße 75 part
eipzig Gellertſtraße 253

Artikel zu den rig Preiſen
an der Firma W

Küchengeräthe Handlung errichtet

Abert

auswärtige Publikum mein Unternehmen
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein

gute Waare das Zutrauen der mich Be
Merſeburg den 16 Decemder 852

S cW WViese Raummachermeiſter in Halle aS
empfiehlt zum Weihnachtsmarkte eine große Auswahl Kammwaaren

namentlich gute Friſirkämme in Büffel Braſil Horn und Gummi Stanb
kämme in Elfenbein Horn und Gummi Toupier Taſchen und Bürſten
kämme Dameneinſteckkämme in Schildpatt Perlmutter Horn und Gummi
ſchöne Auswahl in Haarpfeilen ferner Salatlöffel und Gabeln Horn
meſſer mit und ohne Ständer und Moſtrichlöffel Kinderkämme Puppen
kämme mit Karton 30 und einzeln i und viele in dieſes Fach paſſende

Jn der
ſiese fenntlich und im Laden Alter Markt 22

Geſchäfts Eröffnung
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich am heutigen Tage am hieſigen

Orte Rofzmarkt Nr G eine Eiſen
5habe und bitte das geehrte hieſige und

Wochenmarkts Budenreihe

Stahl Kurzwagaren Haus und
in

S d
d

igft zu unterſtützen
urch Auswahl ſolide Preiſe und

Barfüßerſtraße 2
ſind zwei Läden per 1 April 1883
zu vermiethen Näheres bei
Wilh Heckert gr Ulrichſtr 69

Klansthorvorftadt 146
1 Wohnung 2 Stuben mit ſämmtl
Zubehör ſofort eine do 4 Stuben od
getheilt zu k Neujahr zu beziehen

ehrenden zu erwerben
Hochachtungsvoll

BohrEnm a a n o

Ein hübſcher

W in die ſchönſte Zierde des Jüng
lings Der fo ſchnell berühmt
gewordene

Mustaches
Balsam

von Faunut Bosse
Frankfurt a Schil
lerſtraße 12 leiſtet in

worin

ben

guten

bunden damit iſt eine

Gebr

ſeit

Zu vermiethen
r ſogleich oder ſpäter ein aus 6

Fenſtern Front beſtehender großer

Saal neMöbelhandel betrie
welcher ſich aber auch

Lage wegen zu vielen
anderen Zwecken eignet Ver

ohnung
beſtehend aus 2 Stuben Küche

großte Steinſtraße 70 71

der

zwei einzelne Leute
Ein Logis zu 60 Thlr verm nur an

arzerplan 1

diger Familie
Eine junge Waiſe ans anſtän

welche im Kvochen
Nähen und allen weiblichen Handarbeiten

irkun
Atteſte

unfehlbar

mann Poſtſtraße

ſchneller und kräfti
83 Erzeugung des

BVartes Erſtaunliches und überzriſft
bei Weitem alle anderen derartigen Mittel

Große Anzahl
reis pr Doſe K 50

Niederlage in Halle aS
bei Herrn Oswald Nieder

3

12väh 210

Gnuterhaltene alte Bauhölzer
Latten e billig zu verkaufen auf der
Fritſch ſchenZiegeletin Schlettaug S

2 Kinder Sopha und 2 elegante
Pouffs ſind billig zu verkaufen
Prohaska Schmeeſtraſße 1718

während zu begen
Vumpen Kuochen e kauft fort

reiſen
reiteſtraſte G

erfahren iſt ſucht per 1 Januar Stel
lung als Stütze der Vern Zuge
hörigkeit zur Familie BedingungOfferten unter S 83 an Rudolr
Mosse Carl Eneſun Norhauſen

Ein leichtex flotter
Apfelſchimmel

Oitronatempfiehlt Wiederverkänfern billigſt
Waltsgott

Ausschnitealler feinen Wurſt u Fleiſchwaaren

7 Jahre alt lammfromm ein u Wehſpännig zu ſahren zu verkauſen Wo
ſagt die Exped d Zig o

ruff
diverſe Braten garnirte Schüſſeln

Salat ſowie das größte Lager
von Delikateſſen jeder Art empfichſte W n



Seiden Manufactur Modewaaren
Damen Confection

66 Gr Steingtrasvo 66 alle a d S 66 r Steinstrayse J

Sonntag den Z Derember eröffnete meinen großen

w e Ausr un
Sämmtliche Waarenbeſtände meines großen Lagers werden von dieſem Tage ab zu Preiſen verkauft wie man

j ſolche am hieſigen Platze noch nie gekanntn S bietet ſich zadergh den ſonſt Damen die Gelegenheit

e Unter den mannigfachen ln meiner n ln ich I

e Icleiderstoſſe sn S Nonveauté 9 92 9 99 98 ganzes Meter 36 fg berl Elle 24 Pfgn S Diagonal hiver e Hanzes Meter 50 Pfg berl Elle 33 Pfaäs Plaid Nouveauté ganzes Meter 50 Pfg berl Elle 33 PfgCachemire Croisé reine Wolke ganzes Meter 70 berl Elle 47 Pfg
2 Cachemitre ſoulé reine Wolle ganzes Meter 80 Pfg berl Elle 53 Pfgh Beige hiver doppelt breit ganzes Meter 95 Pfg berl Elle 63 Pfgh Schwarze Seide h e Fardi e Seideo r 2garantirt gut im Tragen Reinwollene schwar en nd farbige Cachemires in e

X ä

Winmnterum än Unterröcke in Filz und Velourvon 2 MarkSchIaſfröckre in großen Sortimentenfür Damen und Kinder
Vedentend unter Preist

n

n
e

h

en e und Vin Manilla Gobelin Plüsch ete in allen Größen unter Fabrikfpreis
e e

Bettzeuge
ganzes Meter 45 Pfg

Schürzen
Gelegenheitskauf Gelegenheitskauf

von Alpaceg und Seide
W unter Koſtenpreis

m Taschentücherreinleinene
S das ganze Dutzend von Mk 2,50 an bis zu den feinſten

d VatiſttüchernS 2 20d

S ehe nennen enD a v 9 m W a I Hochelegante5 g e vorzügl Hauskleid d ganze Mtr 45 Pf e E 30 Pf Concerttücher
e C in den feinſten Farbenſtellungen

e n

W Sämmtliche von mir gekauften Gegenſtände werden bereitwilligſt auch noch nach
e Wahnstzten umgetauſcht Be

S van

e Die Firma gewährt bei jedem Einkauf von 20 Mark und darüber als extra Weihnachtsvergütung

I eine wollene Robe 10 Meter gratis
rer mee e rer 73e e eehee e e a 3

S

v

S

n
z

T S T Je al ern r hmee e v e
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